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Citymanagement Hohenlimburg

Zeitlicher Rahmen und nächste Meilensteine

1

25. Juni 08. Oktober Ende April26. November Januar

20272026

BV -Sitzung BV -Sitzung BV -Sitzung BV -Sitzung Ende LP 3

▪ Vorstellung des 
Vorentwurfs

▪ Vorstellung des 
Kommunikations -
konzepts 

▪ Ruhender Verkehr
▪ Veranstaltungs -

fläche
▪ Nutzbarkeit für 

alle Generationen

▪ Ausstattungs -
konzept

▪ Beleuchtungs -
konzept

▪ Materialkonzept
▪ Vegetations -

konzept

▪ Abgestimmter 
Entwurfsstand

▪ Grundlage für 
Genehmigungs - und 
Ausführungsplanung
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Kommunikationsebenen im weiteren Planungsprozess
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POLITIK

SCHLÜSSELAKTEURE

ÖFFENTLICHKEIT

Stufe der 
Beteiligung

Mitwirkung 
und 

Entscheidung

Konsultation

Information

▪ Bezirksvertretung & 
Fraktionen

▪ Priorisierung und 
Entscheidung zu 
zentralen Planungs -
fragen

▪ Vertreter:innen von 
Nutzungsgruppen

▪ Themenbezogene 
Rückmeldungen

▪ Bürgerinnen und Bürger
▪ Informationen zum 

Planungsstand
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Ablauf der Kommunikation und Rückkopplung
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… 

Schlüsselakteure Club L94 + 
Fachverwaltung

Interfraktionelles 
Treffen

Club L94 + 
Fachverwaltung

Bezirksvertretung Club L94 + 
Fachverwaltung

Stimmungsbilder und 
Hinweise zu 
bestimmten Themen 
einholen

Hinweise bündeln und 
für die weitere 
Planungsausarbeitung 
abwägen

Arbeitsstand 
rückkoppeln, Empfeh -
lungen aussprechen und 
offene Fragen klären

Rückmeldungen 
bündeln, offene Punkte 
klären und Abwägung 
vorbereiten

Politische Beschlüsse 
fassen

Abschluss der Entwurfs -
planung und Start der 
Genehmigungs - und 
Ausführungsplanung

Öffentlichkeit

Planungsstand 
transparent 
vorstellen
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Schlüsselakteure
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Politik, Planung und Prozesssteuerung Städtische Fachbereiche

Technische und betriebliche 
Akteure

Sicherheit & Ordnung Standortakteure

▪ Bezirksvertretung
▪ Stadtentwicklung/ Stadterneuerung
▪ Freiraumplanung/ 

Grünordnungsplanung
▪ Club L94
▪ Citymanagement

▪ Wirtschaftsbetrieb Hagen
▪ Versorgungsträger ENERVIE
▪ Baugrundgutachter
▪ Hagener Wirtschaftsbetrieb

▪ Fachbereich Verkehr
▪ Umweltamt 

▪ untere Wasserbehörde
▪ Klimaanpassungsmanager

▪ Obere Wasserbehörde

▪ Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung

▪ Stadtordnungsdienst
▪ Feuerwehr
▪ Polizei NRW

▪ Krollmann Gruppe GmbH
▪ Kanuverein
▪ Marktmeister
▪ Werbegemeinschaft
▪ Behindertenbeirat
▪ Seniorenbeirat
▪ Werbegemeinschaft

▪ Servicezentrum Sport
▪ Fachbereich Jugend und 

Soziales
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Gesamtfahrplan der Kommunikation
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25. Juni 08. Oktober Ende April26. November Januar

20272026

BV -Sitzung BV -Sitzung BV -Sitzung BV -Sitzung BV -Sitzung

▪ Vorstellung des 
Vorentwurfs

▪ Vorstellung des 
Kommunikations -
konzepts 

▪ Ruhender Verkehr
▪ Veranstaltungs -

fläche
▪ Nutzbarkeit für 

alle Generationen

▪ Ausstattungs -
konzept

▪ Beleuchtungs -
konzept

▪ Materialkonzept
▪ Vegetations -

konzept

▪ Abgestimmter 
Entwurfsstand

▪ Grundlage für 
Genegmiguns - und 
Ausführungsplanung

Interfraktionelles
Treffen

Anfang 
September

Interfraktionelles
Treffen

Ende 
Oktober

Interfraktionelles
Treffen

Mitte 
Dezember

Gespräche mit Schlüsselakteuren
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Neue Wege.
Klare Pläne.
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Herrn Bezirksbürgermeister 
Michael Glod 
Rathaus Hohenlimburg 

 
Hohenlimburg, 25.06.2026 

 

 
Sehr geehrter Herr Glod, 
 
die Fraktionen CDU, Bürger für Hohenlimburg, SPD sowie die Einzelvertreterin von 
Bündnis90/Die Grünen bitten Sie, folgenden Antrag zum Tagesordnungspunkt5.2 
Planfeststellungsverfahren nach §68 Wasserhaushaltsgesetzt zur Ereweiterung des 
Steinbruchs Steltenberg in der Tiefe der Bezirksvertretung Hohenlimburg am 25.06.2026 zu 
setzen: 
 

Sachantrag gemäß § 5 der Geschäftsordnung 

Betreff: 

Vertiefung des Steinbruchs Steltenberg – Einrichtung eines erweiterten Monitorings und 

Festlegung verbindlicher Schutz- und Kontrollmaßnahmen 

Beschlussvorschlag: 

Die Bezirksvertretung Hohenlimburg begrüßt grundsätzlich die Bemühungen zur Sicherung und 

Weiterentwicklung des Industriestandortes Hohenlimburg. Gleichzeitig hält sie es für erforderlich, 

im weiteren Genehmigungs- bzw. Planfeststellungsverfahren zur beantragten Vertiefung des 

Steinbruchs Steltenberg zusätzliche Schutz-, Kontroll- und Monitoringmaßnahmen verbindlich 

festzuschreiben. 

Die Bezirksvertretung Hohenlimburg bittet die Verwaltung daher, im weiteren Verfahren darauf 

hinzuwirken, dass folgende Maßnahmen verbindlich in den Planfeststellungsbeschluss 

aufgenommen werden: 

1. Einrichtung eines dauerhaften hydrogeologischen Monitorings für die Dauer des 

Abbaus sowie für einen angemessenen Zeitraum nach dessen Beendigung.  

2. Einrichtung zusätzlicher Grundwassermessstellen insbesondere im Bereich  

o der Lenneaue,  

o des Lenneparks sowie  
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o weiterer potenziell von Grundwasserabsenkungen betroffener Bereiche.  

3. Regelmäßige Überwachung und Dokumentation  

o der Grundwasserstände,  

o der Grundwasserqualität,  

o der Wasserqualität der Lenne sowie  

o des in die Lenne eingeleiteten Wassers.  

4. Festlegung verbindlicher Schwellenwerte und Eingreifmechanismen, die bei 

nachweisbaren negativen Veränderungen des Grund- oder Oberflächenwasserhaushalts 

unverzüglich Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung von Beeinträchtigungen 

auslösen.  

5. Regelmäßige Berichterstattung der zuständigen Behörden beziehungsweise des 

Vorhabenträgers gegenüber der Bezirksvertretung Hohenlimburg über die Ergebnisse des 

Monitorings.  

6. Sicherstellung, dass beim Auftreten von Karststrukturen, Höhlen oder sonstigen 

geologisch bedeutsamen Objekten unverzüglich die zuständigen Fachbehörden sowie 

einschlägige Fachinstitutionen beteiligt werden und eine wissenschaftliche Dokumentation 

erfolgt.  

7. Überprüfung und gegebenenfalls ergänzende Untersuchung möglicher Auswirkungen der 

Grundwasserabsenkung auf  

o die Vegetation in der Lenneaue,  

o schutzwürdige Biotope,  

o auentypische Lebensräume sowie  

o sonstige grundwasserabhängige Ökosysteme.  

8. Für die im Sachantrag sowie im Planfeststellungsbeschluss festgelegten Monitoring-

Parameter sind geeignete Schwellenwerte zu definieren. Bei Unter- oder Überschreitung 

dieser Schwellenwerte ist die zuständige Genehmigungsbehörde unverzüglich in Kenntnis 

zu setzen, um erforderliche Maßnahmen einzuleiten. 

Begründung: 

Die beantragte Vertiefung des Steinbruchs Steltenberg stellt einen erheblichen Eingriff in den 

Wasserhaushalt des Gebietes dar. Zugleich ist der Steinbruch für den Industriestandort 

Hohenlimburg sowie für die regionale Rohstoffversorgung von erheblicher Bedeutung. 

Sowohl die Stellungnahme des Naturschutzbeirates als auch die im Verfahren eingegangenen 

Anregungen und Einwendungen weisen jedoch darauf hin, dass insbesondere hinsichtlich der 

langfristigen Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt, die Lenne, die Lenneaue sowie auf 

grundwasserabhängige Ökosysteme weiterhin Unsicherheiten bestehen. 

Zwar gehen die vorliegenden hydrogeologischen Untersuchungen überwiegend davon aus, dass ein 

unmittelbares Eindringen der Lenne in den Steinbruch aufgrund der geologischen Verhältnisse 

unwahrscheinlich ist. Gleichwohl machen die prognostizierten Grundwasserabsenkungen sowie die 

zunehmenden Auswirkungen des Klimawandels und häufiger Niedrigwasserphasen ein 

engmaschiges und dauerhaftes Monitoring erforderlich. 

Besondere Bedeutung kommt dabei dem Schutz der Lenne, der Lenneaue, des Lenneparks sowie 

der im Umfeld vorhandenen Karststrukturen und Höhlen zu. Durch verbindliche 

Kontrollmechanismen, transparente Berichterstattung und klar definierte Eingreifschwellen soll 

sichergestellt werden, dass mögliche negative Entwicklungen frühzeitig erkannt und geeignete 

Gegenmaßnahmen ergriffen werden können. 



Die Bezirksvertretung Hohenlimburg spricht sich daher für ein vorsorgeorientiertes Vorgehen aus, 

das die berechtigten wirtschaftlichen Interessen des Unternehmens mit den Belangen des Gewässer-

, Natur- und Klimaschutzes in Einklang bringt. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Karin Kuschel-Eisermann Martin Wiegmann Alexandra Gerull 

CDU-Fraktion SPD-Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen 
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